
Friedenskirche I Kreuzkirche  
Südstadt I  Wehlheiden

EVANGELISCHE KIRCHE
im Kasseler Westen

 und Südstadt 3 I 2025



Ev. Kirchengemeinden

Friedenskirche:
Pfarrer Ralf Haunert
Olgastr. 14, 34119 Kassel
Tel. 0561-17972
ralf.haunert@ekkw.de

Kreuzkirche:
Pfarrerin Cornelia Risch
Luisenstr. 13, 34119 Kassel
Tel. 0561-13665
cornelia.risch@ekkw.de
       pfarrerinkreuzkircheks

Adressen der Kirchen
Friedenskirche:
Friedrich-Ebert-Str. 112
Kreuzkirche: Luisenstr.
Adventskirche: Lassallestr. 2
Katharina-von-Bora-Haus: Hupfeldstr. 21
Markuskirche: Richard-Wagner-Str. 6

Südstadt:
Pfarrerin Petra Fuhrhans
Richard-Wagner-Str. 6, 34121 Kassel
Tel. 0561-21904
petra.fuhrhans@ekkw.de

Wehlheiden:
Pfarrerin Gudrun Schlottmann
Hupfeldstr. 21, 34121 Kassel
Tel. 0561-93727513 
gudrun.schlottmann@ekkw.de

Spenden: Stadtkirchenkreis
Zweck: Gemeindename
IBAN: DE30 5206 0410 0002 2002 01

Förderkreis Café Zuflucht Südstadt:
IBAN: DE30 5206 0410 0002 2002 01
Stichwort: Förderkreis Suedstadt

Förderverein Wehlheiden:
IBAN: DE60 5205 0353 0001 1720 76

IMPRESSUM 

Aktuelle Informationen unter:
www.friedenskirche-ks.de/
www.kreuzkirche-kassel.de
www.suedstadtgemeinde-kassel.de
www.ev-kirche-wehlheiden-kassel.de

Live-Stream Gottesdienste: 
www.youtube.com/@kreuzkirchekassel

www.evjugendkassel.de
www.chor-friedenskirche.de
www.kantorei-kreuzkirche.de 
www.stadtteilzentrum.info 
www.evfbs-ks.de

Titelfoto: Perez Vöcking auf Pixabay
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Wo ist Ihr Kraftort? Meiner ist auf dem 
Hohen Dörnberg. Wenn ich dort oben 
stehe, fühle ich mich wie „Über den 
Wolken“ und spüre etwas von der 
grenzenlosen Freiheit, von der Reinhard 
Mey in seinem wohl berühmtesten Lied 
singt: Was mir – in den Niederungen des 
Alltags – groß und wichtig erscheint, wird 
dann nichtig und klein. Eine Wohltat. 

Viele Menschen haben solche Orte, an 
denen sie Kraft finden. Einige kommen in 
diesem Heft zu Wort. Das Aufsuchen 
besonderer Orte ist in allen Kulturen 
verbreitet; und es ist schon uralt. In den 
Evangelien etwa wird mehrfach berichtet, 
wie Jesus sich zum Beten auf einen Berg 
oder in die Einöde zurückzog. 

Interessanterweise kennt die Bibel aber 
nicht nur Orte, wo die Menschen Kraft 

Liebe Leserin, lieber Leser!

suchen, sondern auch umgekehrt: wo die Kraft 
Menschen sucht – oder theologisch gesprochen: 
Orte, an denen Gott einem Menschen wider alle 
Erwartung begegnet. Zum Beispiel Jakob (1. Mose 
25ff.): Er hat seinen Bruder mehrfach betrogen, 
schließlich seinen Vater auf dem Sterbebett 
hintergangen und flieht aus Angst vor Rache in die 
Wüste. Nachts träumt er von einer Leiter, die bis in 
den Himmel reicht und auf der Engel herab- und hinaufsteigen, und hört die Zusage 
Gottes von Landbesitz, reicher Nachkommenschaft und Segen. Jakob ist zunächst voller 
Furcht, als er aufwacht: „Fürwahr, der HERR ist an dieser Stätte, und ich wusste es nicht!“ 
(1. Mose 28,16). Eine Kraft, auf die er kaum noch zu hoffen wagte, hat ihn – den Betrüger, 
den Geflohenen, den Ausgesetzten – gefunden. Später, sehr viel später, kehrt Jakob in 
seine Heimat zurück und versöhnt sich mit seinem Bruder. Gottes Kraft wirkt nachhaltig. 

Die Eingangsfrage umgedreht: Wo ist ein Ort, an dem die Kraft Sie gefunden hat? Beide 
Perspektiven lohnen sich: von uns aus Kraftorte aufzusuchen; und uns an Orte zu erinnern, 
an denen uns – wider alle Erwartung – die Kraft gefunden hat. Gott sei Dank! 

ANGEDACHT
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Gottes Segen im Suchen, Finden und Gefunden-Werden
wünscht Ihnen Pfarrer Joachim Baier



ZUM THEMA

Für mich ist die „Aue“ ein solcher 
Kraftort. Zumeist beim Walken genieße 
ich die Ruhe und die sich im Laufe der 
Jahreszeiten ständig ändernde Natur. 
Gern bin ich morgens vor der Arbeit 
bereits dort, um meine Runde zu drehen 
und kann danach mit einem guten 
Gefühl in den Tag starten.
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Natur in ihrem Jahreslauf zu erleben, erdet 
mich und lässt mich innehalten in dem 
unaufhörlichen Ticken unserer digitalen 
Welt. Spaziergänge zur Kirschblüte in Wit-
zenhausen oder auch zur Mohnblüte am 
Fuße des Meißners sind für mich liebge-
wonnene Rituale. 

Karlsaue

Kirschblüte in Witzenhausen

Mein Kraftort ist der Aschrottbrunnen vor 
dem Kasseler Rathaus. Ein Ort, an dem ich 
gut atmen kann. Er ist ein so dezentes, 
wie eindringliches Mahnmal eines ur-
sprünglich von Sigmund Aschrott ge-
stifteten Brunnens, der „nach unten 
wächst", Wunde und Heilsames stiftend 
in der Erinnerung in Einem.

Kraftorte – Kraftquellen

Es gibt Orte, die haben eine besondere 
Ausstrahlung. Sie berühren im tiefsten 
Inneren, lösen etwas aus, das so nicht 
überall zu spüren ist. Gerne suchen wir 
Plätze auf, die uns Kraft schenken, für 
den Alltag, zur Besinnung, für ein Gebet, 
für einen Neubeginn. Seien es Bäume 
und Gärten, Kirchen und Klöster, Berge 
und Burgen, Flüsse und Seen, Gräber 
oder Gedenkplätze; für jeden und jeder 
kann etwas anderes der ganz per-
sönliche Kraftort sein. Wir stellen hier 
exemplarisch einige kraftspendende 
Lieblingsorte vor. 

Aschrottbrunnen 
vor dem Kasseler Rathaus
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Der  Schlosspark Wilhelmsthal ist mir 
schon seit Kindheitstagen vertraut: Ob 
vom Schlittenfahren oder Kastanien-
sammeln, Füttern der Enten am kleinen 
See oder Beobachten der Schafherden. 
Dieser Ort ist zu jeder Jahreszeit einen 
Ausflug wert. Bei blauem Himmel, auf 
breiten oder schmalen Wegen, im Schat-
ten der Bäume oder im Licht der Sonne, 
ist der überschaubare Schlossgarten für 
mich ein Platz, an dem ich mich erholen 
kann, ein „Kraftort“. Hier komme ich 
zur Ruhe, wenn ich einmal Abstand 
brauche, aber nicht viel Zeit für einen 
größeren Ausflug habe.  

Zwischen Elmshagen
und Niedenstein

Schloss
Wilhelmsthal

Zwetschenbaum
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Manchmal stehe ich im Garten unter der 
alten Zwetsche. Sie genießt ihren Ruhe-
stand und ich staune immer wieder, wie 
kraftvoll sie austreibt, blüht und Früchte 
trägt, obwohl sie nichts  mehr muss.  Alte 
Bäume sind Kraftorte für mich, bei denen 
ich innehalten und ausruhen kann.          

Ein Ort, an dem ich Abstand vom Alltag 
finde und sich die Seele weitet, ist für 
mich der Weg von Elmshagen nach 
Niedenstein und zurück. Ausblicke in 
die Ferne, Wald, Wiesen, Felder – zu jeder 
Tages- und Jahreszeit lassen sich die 
Schönheit und der Wandel der Schöp-
fung erleben. Der Weg kann zu Fuß, aber 
auch per Rad zurückgelegt werden.
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Parkanlage „Gesundbrunnen“ in Hofgeismar

Als ich noch in Hofgeismar arbeitete, bin 
ich gerne in der Mittagspause durch den 
„Gesundbrunnen“ spaziert. Seit ich wieder 
in Kassel wohne und arbeite, genieße ich 
den Blick in den Garten, wenn ich aus dem  
Küchenfenster  gucke, oder bei gutem Wet-
ter dort zu sitzen.

Seit meiner Kindheit sitze ich gerne auf 
Mauern und kann mich, wenn ich die Füße 
baumeln lassen kann, wunderbar entspan-
nen und  zur Ruhe kommen.  Der gewonnene 
Überblick vermittelt mir das Gefühl von 
Freiheit. Ich brauche gar keine bestimmten 
Orte, aber bestimmte Erinnerungen und 
Gefühle. Ich muss allerdings zugeben, dass 
im  Alter die von mir gewählten Mauern 
niedriger werden.  Aber das macht ja nichts. 
Mäuerchen tun’s ja auch. 
Ich mag auch Bänke mit  Weitblick oder 
das Stehen am Ufer eines Flusses, Sees oder 
Meeres. In die Weite schauen und sich 
desjenigen versichern, der dies alles ge-
schaffen hat, gibt mir Kraft für den Alltag. 
Und wenn für all das keine Zeit ist, dann 
reichen ein paar Minuten im Sessel meines 
Großvaters, der in meinem  Arbeitszimmer 
steht. Dann tanke ich einen Moment Ge-
borgenheit, damit der Alltag danach wei-
tergehen kann. 
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GEMEINDELEBEN 

Abschied und Neuanfang
Ende Mai geht das Vikariat von 
Sebastian Bauer, Linus Maurer und Jan-
Michel Zschörnig zu Ende und zugleich 
beginnt für alle drei etwas Neues.  
Für sie und uns heißt es Abschied 
nehmen: persönlich, in Gottesdiensten 
und Veranstaltungen und auch hier in 
diesem Gemeindebrief. Aber lesen Sie 
selbst:  

Und so schnell geht das Vikariat schon 
zu Ende. Ich möchte von Herzen der 
Kirchengemeinde-Wehlheiden, dem Ko-
operationsraum Mitte sowie meiner 
Mentorin Gudrun Schlottmann dafür 
danken, dass ich hier meine „ersten 
Schritte“ als Pfarrperson in einem so 
engagierten, unterstützenden und herz-
lichen Umfeld machen durfte. Und auch, 
wenn mich auf die kommenden Heraus-
forderungen freue, so kommt zu dem 

glücklicherweise in Kassel. Von daher 
hoffe ich, dass wir uns auch weiterhin 
begegnen. Ihnen bis dahin Gottes 
Segen!             

Nun neigt sich mein Vikariat dem Ende 
zu und ich blicke zurück auf eine 
spannende und erlebnisreiche Zeit im 
Kooperationsraum Kassel-Mitte. Hier 
durfte ich die kirchliche Arbeit in all 
ihren Facetten kennenlernen und mit-
gestalten, eigene  Projekte entwickeln 
und die Fusion des Kooperationsraums 
mitvorantreiben. Dabei wurde ich stets 
ermutigt und begleitet von meiner Men-
torin Petra Fuhrhans und meinem Men-
tor Till Jansen, denen ich für ihre Unter-
stützung von Herzen dankbar bin.  Nun 
beginnt für mich ein sogenanntes 
Spezialvikariat: Bis Ende des Jahres 

lachenden Auge der Vorfreude doch ein 
trauriges Auge des Abschieds hinzu. Ich 
bin mir aber sicher – aus den Augen heißt, 
zumindest für mich, nicht aus dem Sinn.  
Herzlich dankend, 

Lernen, wachsen, gestalten – das 
Vikariat in der Friedenskirche Kassel war 
eine intensive Zeit für mich. Mit der 
Ordination Ende Mai endet deshalb ein 
spannendes Kapitel. In der Ausbildung 
zum Pfarrer habe ich mit Ihnen gelacht, 
getrauert, aber auch gefeiert. Danke für 
Ihr Vertrauen und Ihre Offenheit in dies-
er sehr prägenden Zeit. Für all die 
Begegnungen in der Gemeinde der 
Friedenskirche, aber auch im Koopera-
tionsraum bin ich sehr dankbar. Mit der 
Ordination zum Pfarrer bekomme ich 
meine erste Gemeinde und diese ist 



Seite 8

3 I 2025

kann ich meine bisherigen Erfahrungen 
in der Klinikseelsorge am Klinikum 
Kassel weiter vertiefen. Ich freue mich 
sehr, hierbei weiterhin meinen Beitrag 
für die Kirche leisten zu dürfen.
In großer Dankbarkeit grüßt

Aber nicht nur die drei; auch wir sagen 
Danke: für geleistete Dienste, schöne 
Veranstaltungen, spannende Projekte, 
eingebrachte Ideen, durchdachte Rück-
meldungen und vieles mehr.  Auch wir 
haben von euch gelernt. Es war schön, 
euch begleiten und mit euch zusam-
menarbeiten zu dürfen.  
Für die Abenteuer des neuen Anfangs 
wünschen wir euch alles Gute und 
Gottes reichen Segen. 
Und: Man sieht sich; ganz bestimmt!

„Zusammen!” in der Kreuzkirche
Am Sonntag, 29. Juni feiert die 
Kirchengemeinde gemeinsam mit der 
KiTa Kreuzkirche und dem GoetheSalon 
Gemeindefest. 
Wir beginnen um 11 Uhr mit dem 
Gottesdienst für Klein und Groß und 
feiern im Anschluss rund um die Kirche 
weiter. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt; damit das Kuchenbuffet reich-
haltig wird, nehmen wir gerne Kuchen-
spenden an. Bitte melden Sie diese 
vorher im Pfarramt an. Es gibt ein 
abwechslungsreiches Programm inkl. 
Turmbesteigung, Quiz, Spiele, musika-
lische Unterhaltung, ein gemeinschaft-
liches Kunstprojekt mit Inchies und viele 
Begegnungsmöglichkeiten. Abschluss 
gegen 16 Uhr. Herzliche Einladung in 
die Luisenstraße! 

Naturtag in der Kita Wehlheiden

„Naturtag in der 
Kita Wehlheiden“  
Am Naturtag lassen wir 

einmal in der Woche die Kita hinter uns. 
Wir unternehmen Ausflüge und Erkun-
dungen in den Bergpark, Park Schönfeld 
oder auch in den Habichtswald. Das 
Angebot findet bei Wind und Wetter 
statt. Für die Kinder und Erzieher*innen 
ist dies immer wieder ein tolles Erlebnis. 
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Jubel-Konfirmationen 
2025
Herzlich laden wir zur Feier 

der Goldenen, Diamantenen, Eisernen 
und Gnaden Konfirmation ein.  
Alle, die in den Jahren 1975, 1965, 1960 
und 1955 konfirmiert worden sind, gleich 
ob in der Apostelkapelle, Adventskirche, 
Friedenskirche, Johanniskirche, 
Karlskirche, Kreuzkirche, Lutherkirche, 
Markuskirche, Martinskirche, im 
Katharina-von-Bora-Haus oder in der 
Unterneustädter Kirche, sind ange-
sprochen. Auch wenn Sie auswärts 
konfirmiert wurden, können Sie Ihr 
Jubiläum gern bei uns begehen! 
Wir feiern den Festgottesdienst am 
Erntedank-Sonntag, 5. Oktober, um 
10.30 Uhr in der Friedenskirche. 
Bitte melden Sie sich bis zum 15.09.25 
an, damit wir eine Urkunde für Sie 
vorbereiten können. Ihre 
Anmeldung erfolgt vorzugs-
weise online über das 
ChurchDesk-Formular via 
QR-Code bzw. über die 
Webseite https://forms.

churchdesk.com/f/4Dj4fAuBHR oder 
alternativ in unserem Gemeindebüro 
unter Telefon 0561-26606 (Mo 8-15 Uhr, 
Di-Do 13.30-15.30 Uhr). 
Ein gemeinsames Mittagessen im An-
schluss wird nicht organisiert – bitte 
verabreden Sie sich dazu untereinander.

Abschied von Rosemarie (Rosi) Schwarz
Mit Bestürzung haben wir die Nachricht 
vom Tod unserer langjährigen Organistin 
Rosi Schwarz aufgenommen, die in der 
Nacht zum 6. April 2025 im Alter von 84 
Jahren verstorben ist. Nach ihrem 
Ausscheiden aus dem Dienst als Bezirks-
kantorin, auch an der Adventskirche, 
übernahm sie 2005 die geteilte 
Organistenstelle an der Apostelkapelle. 
Dort begleitete und prägte sie musi-
kalisch unzählige Gottesdienste. Als die 
Apostelkapelle Anfang 2022 nicht mehr 
für Gottesdienste der Kirchengemeinde 
genutzt wurde, lief auch ihre Stelle aus. 
Die Gottesdienste im Aschrott-Altenheim 
begleitete sie jedoch weiterhin und war, 
wie zuvor, fast jeden Tag an „ihrer“ 
Marcussen-Orgel in der Apostelkapelle 
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zu finden. Rosi Schwarz begeisterte in 
ihrer musikalischen Laufbahn unzählige 
Menschen mit ihrer Art und ihrer 
Virtuosität an der Orgel und auch am 
Klavier. Als Bezirkskantorin brachte sie 
vielen Orgelschüler*innen, vor allem in 
der Adventskirche, die „Königin der 
Instrumente“ nahe und prägte damit 
eine ganze Generation von Organist*in-
nen. Die Region Kassel, insbesondere die 
Kirchengemeinde der Friedenskirche, die 
alt-kath.-Gemeinde und die Kirchen-
gemeinde Wehlheiden, verlieren mit dem 
Tod von Rosi Schwarz eine Persönlichkeit, 
die für die Kirchenmusik in all ihren 
Facetten gelebt hat.
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Upcycling Sommerferienspiele 
4.-8. August, täglich von 9-15 Uhr 
Katharina-von-Bora-Haus 
für Kinder zwischen 7 und 10 Jahren.
Wir machen Sinnvolles aus dem, was 
andere wegwerfen. Die Lust zum Bas-
teln und die Fähigkeit, sich länger kon-
zentrieren zu können, sind wichtig für 
diese Art von Ferienspielen. Die Anmel-
dung ist nur für die ganze Woche mög-
lich. Frühdienst auf Anfrage. 
Kosten 30 €, Selbstverpflegung. 
Kontakt: Claudia.Rennert@ekkw.de 
oder 0173-8267856 

Anmeldung über QR-Code

oder die Webseite.

Kindertreff für Kinder zwischen 6 und 
12 Jahren. Die Teilnahme ist kostenlos 
und ohne Anmeldung möglich. Die 
Jungschar ist offen für alle, unabhängig 
von Herkunft und Konfession.
Zeit: donnerstags, 16-17.30 Uhr 
(außer in den Ferien)
in der „Alten Stube“ 
(Rückseite der Friedenskirche)
Kontakt: Lisa-Marie.Hucke@ekkw.de
oder 0159-02475845

Nächere Infos und weitere Termine auf 
www.evjugendkassel.de
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MONTAG
Gymnastik-Gruppe 
für Seniorinnen 60+
9.30-10.15 Uhr 
Kreuzkirche

Bewegung mit 
Seniorinnen 
14.30-16.30 Uhr 
SVW

Gemeinde-
nachmittag 
15 Uhr, KvB
14.07., 18.08.

Panflötengruppe
„Sikuri Kassel“
18-20 Uhr, KvB

Kantorei Kreuzkirche 
19.30-21.30 Uhr

REGELMÄSSIGE TERMINE
DIENSTAG
Klöncafé 15 Uhr
KvB

Bücherei 
16-18 Uhr, KvB

Theatergruppe
18.00 Uhr, Advents-
kirche

Bibelgespräch 
18.30 Uhr 
(i.d.R. am 2. Di im Mo-
nat), Adventskirche

MITTWOCH
Gemeinsam schmeckt‘s 
besser, Mittagessen im 
KvB, Erster Mittwoch im 
Monat, 11.30-13 Uhr

Gemeindenachmittag
15 Uhr, Adventskirche
11.06., 16.07., 20.08. 

Gemeindenachmittag
15 Uhr, Kreuzkirche 
04.06., 02.07., 06.08.

Mittwochscafé
15.30-17.30 Uhr, SVW

Kirchenchor
19.45 Uhr, KvB

DONNERSTAG
Seniorengymnastik
9-10 Uhr, MK

Senioren-
gesprächskreis
(ungerade Kalen-
derw.)  
15-17 Uhr, SVW

Kindertreff ab 6 Jahre
16-17.30 Uhr, Alte Stu-
be (Friedenskirche)

Taizéandacht 
18 Uhr
(ungerade Kalen-
derw.) Kreuzkirche

Chor der 
Friedenskirche 
19.30-21.30 Uhr 

Griechische Tänze
19.30-22 Uhr, MK

FREITAG - SONNTAG
GRIPS 
10-11.30 Uhr
(14-tägig) freitags 
Goethesalon 

Frauenfrühstück
10 Uhr, Markuskirche 
i.d.R. 1. Samstag im 
Monat 07.06., 05.07.

Offene Friedenskirche
Di-Fr      15-17 Uhr
Sa i.d.R. 11-13 Uhr

Abkürzungen: 
KvB: Katharina-von-Bora-Haus, 
Hupfeldstr. 21
SVW: Stadtteilzentrum Vorderer 
Westen, Elfbuchenstr. 3
MK: Markuskirche, Richard-
Wagner-Str. 6
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Friedenskirche Kreuzkirche
So   1.06. Exaudi 10.30 AM Köstner-Norbisrath, mit Taufe

So 8.06. Pfingstsonntag 10.30 Ev. Messe Haunert, Renner + Team 11.00 Risch

So 9.06. Pfingstmontag 10.00 Einladung zum ökumenischen ACK-Gottesdienst in die Martinskirche
18.00 ök. Vesper Rosenkranzkirche, Köstner-Norbisrath, Schupp

Fr 13.06. 18.30 Baier

So 15.06. Trinitatis 10.30 AM Meißner

So 22.06. 1. n. Trinitatis 10.30 AM Haunert 
18.00 Ev. Messe Renner und Team 11.00 Baier

So 29.06. 2. n. Trinitatis 10.30 AM Haunert 11.00 Baier, Risch

So 6.07. 3. n. Trinitatis 10.30 AM Köstner-Norbisrath 11.00 AM Risch

Fr 11.07. 18.30 Risch AAA

So 13.07. 4. n. Trinitatis 10.30 AM Gaiser

So 20.07. 5. n. Trinitatis 10.30 Goldbach 11.00 Baier

Fr 25.07. 18.30 Baier

So 27.07. 6. n. Trinitatis 10.30 AM Baumeister

So 3.08. 7. n. Trinitatis 10.30 AM Meißner 11.00 AM Baier

Fr 8.08. 18.30 Jansen

So 10.08. 8. n. Trinitatis 10.30 Ev. Messe Renner und Team

So 17.08. 9. n. Trinitatis 10.30 AM Baumeister 11.00 Leppin, Risch mit Taufen

Fr 22.08. 18.30 Risch AAA

So 24.08.  10. n. Trinitatis 10.30 Goldbach

So 31.08. 11. n. Trinitatis 10.30 N.N. 11.00 Goldbach

So 7.09. 12. n. Trinitatis 11.00 Familiengottesdienst auf dem Gottesdienstplatz in der Karlsaue



Abkürzungen:

AAA = AmAbendAnders

K&G = Kurz-und-Gut     

MiniGodi = 
Minigottesdienst im 
Anschluss Mittagessen

FamiGo = 
Familiengottesdienst  

KiKa = Kirchenkaffee    

AM = mit Abendmahl 

KiGo = 
Kindergottesdienst

MuAAndacht = Musika-
lische Abendandacht

 Markuskirche Katharina-von-Bora-Haus Adventskirche

So   1.06. 8.30 Aue Fuhrhans; 10 Kirche Fuhrhans, 
Jansen, Verabschiedung Vikar Maurer 10.30 FamiGo Schlottmann und Team 

So 8.06. 8.30 Aue, 10.00 Kirche Jansen 10.30 AM Rheineck

Mo  9.06. 10.00 Einladung zum ökumenischen ACK-Gottesdienst in die Martinskirche

So 15.06. 8.30 Aue, 10.00 Kirche Fuhrhans 10.30 Westhelle

So 22.06.. 8.30 Aue, 10.00 Kirche Hirschberger 10.30 Schlottmann

So 29.06. 8.30 Aue, 10.00 Kirche Geydan Kein GD wegen Musiknacht

So 6.07. 8.30 Aue, 10.00 AM Kirche Fuhrhans 10.30 Schlottmann

So 13.07. 8.30 Aue, 10.00 Kirche Ohlwein 10.30 AM Schlottmann

So 20.07. 8.30 Aue, 10.00 Kirche Fuhrhans 10.30 Heubner

So 27.07. 8.30 Aue, 10.00 Kirche Fuhrhans 10.30 N.N.

So 3.08. 8.30 Aue, 10.00 Kirche Hirschberger 10.30 Rheineck

So 10.08. 8.30 Aue, 10.00 Kirche Baier 10.30 AM Rheineck

So 17.08. 8.30 Aue, 10.00 Kirche Jansen 10.00 Kirmesgottesdienst auf dem Stockplatz Rheineck, Steinert

So 24.08. 8.30 Aue, 10.00 Kirche Fuhrhans 10.30 Krey

So 31.08. 8.30 Aue, 10.00 Kirche Hirschberger 10.30 Kurz&Gut Schlottmann und Team

So 7.09. 8.30 Aue, 10.00 Kirche Fuhrhans 10.30 Gottesdienst mit Hund, Rheineck

11.00 Familiengottesdienst auf dem Gottesdienstplatz in der Karlsaue



TERMINE
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Sa 23. August, ab 11 Uhr, 
Bootshaus Friedrichsgymnasium
Familien-Tauffest an der Fulda
Taufe: Geplant und doch mit einem 
hohen Maß an Flexibilität! 
Sie möchten Ihr Kind/Ihre Kinder 
taufen lassen? Gerne draußen?
Gerne an der Fulda? Gerne 
gemeinsam mit anderen Familien?
Gerne mit der Möglichkeit zum 
Picknicken? 
Dann sind Sie bei uns richtig. 
Wir, die Pfarrerinnen und Pfarrer der 
Kirchengemeinden Friedenskirche, 
Kreuzkirche, Mitte, Südstadt und 
Wehlheiden, laden Sie herzlich ein zu 
unserem Tauffest ab 11 Uhr am 
Bootshaus des Friedrichsgymnasium. 
Interessierte melden Sie sich bitte bei 
Frau Pöltl im  Gemeindebüro. 
Ihre Fragen beantworten sie oder 
Pfarrerin Petra Fuhrhans (Telefon 0173 
6041963, petra.fuhrhans@ekkw.de) 
jederzeit gerne.

Sa 13. September, 16 bis 20 Uhr 
Friedenskirche
Segen spüren – Taufe erleben: 
Die Türen öffen sich für Menschen, die den 
Wunsch haben sich taufen zu lassen. Wer 
kommen will, muss nicht mehr mitbringen 
als sich selbst und den Personalausweis. 
Alles wird da sein. Wer seine Taufe feiern 
will, wählt aus, was jetzt gerade passt. 
Lieber ruhige Gitarrenmusik oder ein Pop-
Song? Für jeden Geschmack ist etwas 
dabei, so dass Deine Taufe zu Deinem 
besonderen Moment wird. Ob Du allein 
kommst oder Deine Familie und Freunde 
mitbringst, ist Dir überlassen. Von 16 bis 
20 Uhr sind Pfarrerinnen und Pfarrer vor 

Pfingstmontag, 9. Juni, 10 Uhr 
Martinskirche, ACK-Gottesdienst
„GEIST – KRAFT" ist Thema des ökume-
nischen Gottesdienstes der ACK- Kassel 
(Arbeitsgemeinschaft christlicher Kir-
chen). Die Predigt hält Pastoralreferentin 
Beatrix Ahr von der katholischen Kirche, 
die Liturgie gestalten Mitglieder der ACK-
Kassel. Musikalisch wirken die Posaunen-
chöre der Advent- und Michaelis-Ge-
meinde mit, an der Orgel KMD Eckhard 
Manz. Der ökumenische Pfingstgottes-
dienst ist – in der Vielfalt der Traditionen 
und Konfessionen – ein sichtbares 
Zeichen der Einheit auf dem Weg zu einer 
Kirche in versöhnter Verschiedenheit.

Fr 29. August, 18 Uhr, Foyer der 
Kreuzkirche
Theologische Werkstatt: „Ehrfurcht vor 
dem Leben“ – Albert Schweitzer zum 
150. Geburtstag 

Taufgespräch in der Friedenskirche
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Ort und freuen sich über jeden, mit der 
sie diesen besonderen Augenblick 
erleben können. Falls Sie Menschen 
kennen, für die dieses besondere An-
gebot eine gute Möglichkeit sein kann, 
die eigene Taufe zu feiern, sagen Sie es 
gern weiter. Sollte Sie die Neugier packen 
und Sie haben Lust an diesem Tag mal bei 
der Friedenskirche vorbeizuschauen, um 
sich an ihre eigene Taufe zu erinnern, 
herzliche Einladung! Wir feiern gern mit 
Ihnen Tauferinnerung. 
Nähere Informationen unter 
www.taufe-erleben.de oder 
Pfarrerin Katharina Scholl 
(katharina.scholl@ekkw.de)

Save the date:
Fr 5. September, 17-21 Uhr 
Lutherplatz, Danke-Fest
für haupt- und ehrenamtlich Engagierte 
in der Evangelischen Kirche in Kassel. 
Kontakt: engagiert.ekik@ekkw.de

Busfahrt zum Wasserschloss 
Wülmersen und nach Bursfelde
Mi 6. August, 13 bis ca. 19 Uhr
Abfahrt: Martinsplatz
Wülmersen ist ein ehemaliges Rittergut 
aus dem Mittelalter und liegt an der 
Diemel in einer wunderschönen 
Landschaft. Das alte Wasserschloss 
beherbergt ein Landmuseum und im 
Außenbereich gibt es herrliche 
Fischteiche. Eine weitere Attraktion ist 
eine Straußenfarm mit Hofladen. Hier 
gibt es auch Zeit für Einkehr bei Kaffee 
und Kuchen. Die Rückfahrt führt uns an 
der Weser entlang mit einer Station im 
Kloster Bursfelde. 
Die Fahrtkosten betragen 20 Euro. 
(Bezahlung im Bus.) Bitte melden Sie sich 
per Mail oder telefonisch an bei
Pfarrer Dr. Willi Temme
willi.temme@ekkw.de, 0561-58552225

Kirchenvorstandswahlen 2025 
Im kommenden Herbst wählen die 
Kirchengemeinden unserer Landes-
kirche ihre Leitungsgremien. 
Wahltag ist der 26. Oktober. 
Viele wichtige Entscheidungen zum 
Thema „Wie sieht kirchliches Leben bei 
uns vor Ort in Zukunft aus?“ wollen 
getroffen werden. Alle Mitglieder sind 
eingeladen, an den Wahlen mitzuwirken 
und so Kirche mitzugestalten. Im 
Hinblick auf die anstehende Fusion der 
fünf Kirchengemeinden unseres 
Kooperationsraumes werden „verklei-
nerte“ Kirchenvorstände mit je drei 
Nichttheolog:innen gewählt. Zur Wahl 
stehen pro Gemeinde mindestens fünf 
Kandidatinnen und Kandidaten. Vom 
26.09. bis 19.10. ist die Stimmabgabe 
auch online möglich. Alle Wahl-
berechtigten erhalten Ende September 
ihre Wahlbenachrichtigungen auf dem 
Postweg.
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Wasserschloss Wülmersen



MUSIK IN UNSEREN KIRCHEN

Pfingstmontag, 9. Juni,16 Uhr
Friedenskirche
CHORKONZERT in Kooperation mit 
der REIHE FORUM KOMPOSITION 12
Der Kammerchor Kassel präsentiert 
unter Leitung von Klaus Ullrich 
(Flensburg) a capella Werke aus ver-
schiedenen Jahrhunderten: Klagelie-
der des Jeremias von Thomas Tallis 
(1505 - 1585) und Rudolf Mauers-
berger (1889 - 1971).                                                      
Im Rahmen des Konzertes finden 
zwei Uraufführungen anlässlich des 
50. Todestages von Mascha Kaleko 
(1907-1975) statt: 
Kompositionen der Kasseler Kom-
ponistin Regine Brunke  (Liederzyklus 
für gemischten Chor zu drei 
Gedichten der Lyrikerin) sowie eine 
Vertonung von Norbert Fröhlich.  
Weiter Chorwerke von Thomas 
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Tomkins (1572 - 1656) „When David 
heard" und Zoltan Kodaly (1882 - 
1967) „Bergnächte" für Frauenchor 
und „Abendlied" für Männerchor. 
Eintritt frei, Spende erbeten.
www.kammerchor-kassel.de 

So 15. Juni, 17 Uhr, K.-v.-B.-Haus
„LOVE, SOUL & FRIENDSHIP“
Im Sommerkonzert des ev. Kirchen-
chores Wehlheiden unter der Leitung 
von Manuel Gehrke werden in be-
kannten Songs und Gospels die wichti-
gen Themen des Lebens besungen und 
gefeiert. Weitere Musiker werden das 
Konzert bereichern. 
Eintritt frei, Spende erbeten

So 22.6. und So 24.8.  
five o’ clock-Konzert, 
Kirchgarten der Adventskirche 
„PLATZ NEHMEN – MUSIK GENIESSEN 
– WEITER FLANIEREN“: 
Unter diesem Motto finden unkon-
ventionelle Konzerte im Freien an 
wechselnden Orten in Kassel statt. Die 
Bühne bilden grüne – oft wenig be-
kannte – Orte der Stadt, den Rahmen 
für das Publikum stellen 40 Klappstühle 
dar, die flexibel an unterschiedlichen 
Lichtungen und geeigneten Plätzen 
aufgestellt werden. 
Eintrittskarten und Reservierungen gibt 
es keine, Spenden sind erbeten. 
Die Anfangszeit ist stets 17 Uhr. 

Kammerchor Kassel
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Alles Gute Carsten Rohrberg!
Seit vielen Jahren ist Carsten Rohrberg 
der Kirchengemeinde Wehlheiden kir-
chenmusikalisch sehr verbunden. Er 
wechselt als Organist ab Juli nach 
Kirchditmold, wird aber einzelne 
Gottesdienste weiterhin bei uns beglei-
ten. Auf vielfältige Weise hat er die 
musikalische Gestaltung in unserer Ge-
meinde, in Zusammenarbeit mit Bezirks-
kantorin Christine Spuck und unserem 
Organisten und Chorleiter Manuel 
Gehrke bereichert. Sein gekonntes 
Orgelspiel und sein wunderbarer Gesang 
wurden sehr geschätzt. Auch unsere 
Familien- und Minigottesdienste beglei-
tete er musikalisch gekonnt zur Freude 
aller großen und kleinen Besucher/innen. 
Wir werden ihn als regelmäßigen 
Organisten vermissen. Gut zu wissen, 
dass er wir uns auch weiterhin auf Be-
gegnungen mit ihm freuen können. Wir 
danken Carsten Rohrberg sehr herzlich 
für die gute und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit und alle musikalische Freude. 
Wir wünschen ihm Gottes Segen für 
seine vielfältigen Aufgaben.

Vorankündigung: 

So 7. September, Friedenskirche
„Brahms!“ Liebeslieder-Walzer 
und Chorlieder
Das weltliche Chorschaffen von 
Johannes Brahms ist sicherlich der 
Gipfelpunkt dieses Genres in 
Deutschland während der späten 
Romantik. Seine „Liebesliederwalzer" 
für Singstimmen und Klavier vierhändig 
sind ein besonderes Schmuckstück unter 
seinen vielfältigen Chorwerken. In Kom-
bination mit einigen seiner Lieder für 
Chor a cappella und ausgewählten Wer-
ken seines Klavierschaffens bietet der 
Kammerchor der Kreuzkirche ein stim-
mungsmäßig vielfältiges Porträt von 
Brahms' ungemein feinfühliger und 
gleichzeitig durchdachter Klanggestal-
tung. Kammerchor der Kreuzkirche, 
Leitung Jochen Faulhammer. 



Wehlheiden
Pfarramt 2: 
Hardy Rheineck
Lewalterstr. 12
0561-23805

Kirchenvorstand: 
Andreas Sperl
info@sperl-consulting.de

Chor: 
Helga Barthel, 0561-38627

Kindertagesstätte 
und Krippe:
Gabriela Wehner
Pfeifferstr. 18, 0561-27670

KONTAKTE

Gemeindebüro: 
Manuela Pöltl, Richard-Wagner-Str. 6
0561-26606, montags 8-15 Uhr, Di-Do 13.30-15.30 Uhr
gemeindebuero.kassel-mittendrin@ekkw.de

Mail: vorname.nachname@ekkw.de 
Weitere Pfarrämter auf Seite 2 und unter: www.ekkw.de/kassel/gemeinden/

Kooperationsraum Kassel-Mitte: 
Silke Wüst, Richard-Wagner-Str. 6
0561-7055 9272
kooperationsraum.kassel.mitte@ekkw.de
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Friedenskirche
Pfarramt 2: 
Carsten Köstner-Norbisrath
Elfbuchenstr. 3
0561-36727

Kirchenvorstand:
Britta Gutsch, 0561-7392394
britta.gutsch@ekkw.de

Chor: Carsten Rohrberg
Carsten.Rohrberg@ekkw.de

Kindertagesstätte: 
Claudia Seuthe
Dingelstedtstr. 10
0561-774832

Südstadt
Pfarramt 1: 
Dr. Till Jansen
Richard-Wagner-Str. 6a
0561-22875

Kirchenvorstand:
Erika Süßmann, 
0178-9723524
erika.suessmann@ekkw.de

Kindertagesstätte: 
Gudula Friedsam-Frodl
Frankfurter Str. 78B
0561-27097
Richard-Wagner-Str. 6

Kreuzkirche
Pfarramt 1: 
Joachim Baier
Luisenstr. 13
0561-17673

Kirchenvorstand:
Jasper Kschamer
jasper.kschamer@ekkw.de

Kindertagesstätte: 
Susanne Wolters
Murhardstr. 24
0561-17219



AUS DEN FAMILIEN

Gottesdienst in der Karlsaue

Liebe Leserin, lieber Leser,
aus Datenschutzgründen verzichten wir in der Online-Ausgabe des Gemeindebriefes
auf die Veröffentlichung von Trauungen, Taufen und Beerdigungen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Bezirkskantorin:
Christine Spuck, 05606-561905
Christine.Spuck@ekkw.de

Kinder- und Jugendarbeit
Friedenskirche, Kreuzkirche
und Südstadt
Lisa-Marie Hucke, 0159-02475845
Südstadt, Wehlheiden
Claudia Rennert, 0173-8267856

Evangelische Familienbildungs-
stätte und Familienzentrum 
Wehlheiden
Katharina-von-Bora-Haus
Hupfeldstr. 21, 0561-15367
fbs.kassel@ekkw.de
Lena.Kricheldorff@ekkw.de

Nachbarschaftstreff und 
Quartier Goethe 15sen
Marion Lamm-Dietrich
Goethestr. 15, 0561-78 80 59 50
goethe15@diakoniestationen-
kassel.de
S��ntag�BRUNCH
1. So im Monat, 11-13 Uhr.
Willkommen auch nach dem 
Gottesdienst. 8 € pro Person
Anmeldung bis jew. Do zuvor
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Getränkemarkt Weber 
——————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 

Breitscheidstraße 21  - 34119 Kassel - Info-Tel.: 0561/7668747  
Email: getraenke.weber@t-online.de -  Webseite: www.getraenkeweber.de  

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 6.00-20.00 Uhr - Fr./Sa. 6.00-21.00 Uhr - So. 8.00-20.00 Uhr

-Weine aus der Pfälzer Heimat - 
- Täglich frische Brötchen - Biere aus der Region - 

tagsüber in Gemeinschaft 
abends wieder zuhause 
Montag bis Freitag  7:30 bis 17:30 Uhr

tagespflege 
westend

Westendstraße 1-5  
34117 Kassel 
Tel. 0561 70368628 
www.diakoniestationen-kassel.de

Diakoniestationen 
          Kassel

mailto:getraenke.weber@t-online.de
http://www.getraenkeweber.de


Seit über 40 Jahren Ihr Druck- und
Mediendienstleister in Kassel.

gestochen scharf OHG
Dörnbergstr. 12, 34119 Kassel � Tel.: 0561-788060 � www.gestochen-scharf.de

Kohlenstraße 12, 34121Kassel
T: 0561 73984900
Mo.–Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 14 Uhr
www.hornschu-schlafmanufaktur.de

Ihr Spezialist

für

gesundes

Schlafen!
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KF Krematorium und Friedhofsgärtnerei GmbH
www.friedhofsgaertnerei-kassel.de 
Tel. 05 61-9 83 50 8

Grabpflege 
sorgenfrei!

Grabpflege kostet Zeit und Mühe. 
Die KF Krematorium und Friedhofs­
gärtnerei GmbH übernimmt diese 
Arbeit gerne für Sie – seriös, zuverläs­
sig und erfahren. Unsere Mitarbei­
ter*innen beraten Sie gerne. 

tagespflege
westend

tagsüber
in Gemeinschaft

abends
wieder zuhause

Mo.-Fr. | 7.30-17.30 Uhr

Westendstr. 1-5
34117 Kassel

0561 70368628

www.diakoniestationen-kassel.de



SEIT 1902KG
K

HAUSHALTSWAREN · EISENWAREN

WERKZEUGE · EISENWAREN · SICHERHEITSTECHNIK
GARTENGERÄTE · HEIMWERKERBEDARF
 HAUSHALTSWAREN · KÜCHENHELFER

ELEKTROKLEINGERÄTE

FRANKFURTER STRASSE 57 · 34121 KASSEL · TEL. 0561 21019 
INFO@EISENWAREN-KOCH.DE · WWW.EISENWAREN-KOCH.DE
                      FACEBOOK.COM/EISENWARENKOCH

Besser rechtzeitig
das Notwendige regeln.

Tag & Nacht: 0561 / 70 74 70
34117 Kassel • Obere Karlsstraße 17

Unsere Kinder
möchten wir später

nicht belasten.

www.kracheletz.de • info@kracheletz.de

ZUHAUSE UMSORGT

vido soziale dienste GmbH 
Home Instead Kassel
Tel.: 0561 8279 0202
homeinstead.de/kassel

Jetzt kostenlos beraten lassen.

EINFACH PERSÖNLICHER: BETREUUNG | HAUSWIRT- 
SCHAFT | GRUNDPFLEGE | DEMENZBETREUUNG 

Leistungen über die Pflegekasse finanzierbar

• Mechanischer  
  Objektschutz 
• Mechatronik
• Schließanlagen 
• Sicherheitstechnik

ASSKO Sicherheitstechnik u. 
Kasseler Schlüsseldienst

Wilfried Koch e.K.

www.assko-kassel.de

Fünffensterstr. 9 + 9A • 34117 Kassel

Für mehr Sicherheit  

in & um Kassel
Ahrensbergstr. 23 · 34131 Kassel Tel. 0561 9329-234 
info@kassel-gesundbrunnen.org 

Tagsüber bestens versorgt und  

spätnachmittags wieder zu Hause 

Tagespflege im Stiftsheim



  Gottes Segen zur Einschulung! 
  Wir feiern ökumenische Einschulungsgottesdienste und wünschen allen Kindern, die in die Schule oder Vorschule kommen,

  Auefeldschule:  Markuskirche,  Mo 18.08.,   18.00 Uhr (Jansen)
  Herkulesschule:   Friedenskirche, Di 19.08.,   9.00 Uhr (Haunert, Schupp)
  Hupfeldschule:  Adventskirche, Di 19.08., 8.30 Uhr (Schlottmann)
  Königstorschule:  Kreuzkirche, Mo 18.08.,   17.00 Uhr (interreligiös; Risch, Weber, Golac)
  W.-Lückert-Schule:  K.-v.-Bora-Haus, Mi 20.08.,   9.00 Uhr (Schlottmann, Steinert)

FAMILIEN- und MINI- GOTTESDIENSTE
Jeden 1. Sonntag im Monat
i.d.R. im Katharina-von-Bora-Haus, Hupfeldstraße 21 

Familiengottesdienste: 
  1. Juni KvB (Juli und August fallen wegen der Ferien aus)
  7. September in der Karlsaue, Gottesdienstplatz
  5. Oktober Erntedank in den Gemeinden
  7. Dezember Adventskirche
24. Dezember Heiligabend in den Gemeinden
31. Dezember um 15.30 Uhr, KvB

Minigottesdienste (0-5 Jahren): 
2. November und 30. November, 11 Uhr  KvB, 
mit anschließendem Mittagessen

FÜR KINDER UND FAMILIEN


